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TSG Giengen – SG Herbrechtingen-Bolheim (9:9) / TSG Giengen – HGAalen-Wasseralfingen (14:18)  Bei winterlichen Witterungsverhältnissen machten sich die Jungs der männlichen D-Jugendam frühen Sonntag Morgen auf den Weg nach Böhmenkirch. Auf dem Spielplan standen 2Spiele. Der erste Gegner hieß Herbrechtingen-Bolheim, die einzige Mannschaft, die bis datonoch nicht verloren hatte und gegen die man im Hinspiel nur knapp verloren hatte. Die Jungsder TSG-Giengen hatten den besseren Start. Die Abwehr stand sicher, und die Tore wurdenschön herausgespielt. Aber wieder waren es die leichtsinnigen Abspielfehler, die verhinderten,das man einen größeren Vorsprung heraus spielen konnte. So wurden bei einem knappen 6 : 4Vorsprung die Seiten gewechselt. In der 2. Hälfte erwischte Herbrechtingen-Bolheim denbesseren Start, holte den zwei Tore Rückstand auf, und ging sogar mit 2 Toren in Führung.Doch zum Glück erwachte in der Mitte der 2. Halbzeit der Kampfgeist der TSG Jungs. Siekämpften sich zurück ins Spiel und schafften kurz vor Spielende den wohlverdienten Ausgleichzum 9:9 Endstand.         Im zweiten Spiel des Tages gegen Aalen-Wasseralfingen konnteman gleich zu Beginn den Eindruck bekommen, als wäre plötzlich eine ganz andereMannschaft auf dem Feld. Was im ersten Spiel super klappte, funktionierte auf einmalüberhaupt nicht mehr. Die Abwehr stand nicht eng genug. Die Bälle wurden leichtfertig verloren.Ehe man sich versah, war man mit 5:1 im Rückstand. Doch die Jungs wachten auf, undkämpften sich bis zum Ende der 1. Halbzeit zurück ins Spiel. Bei einem Spielstand von 6:8 fürAalen-Wasseralfingen wurden die Seiten gewechselt. Aber leider begann die 2. Halbzeit wie die1. Es wollte einfach nichts mehr gelingen. Vor allem die Abwehr machte es dem Gegner leicht,zum Torerfolg zu kommen. Die Spielgemeinschaft Aalen-Wasseralfingen konnte so einenVorsprung von 5 Toren heraus spielen. Erst Mitte der 2. Halbzeit fanden die Jungs wiederzurück ins Spiel, konnten jedoch den Rückstand bis zum Spielende nicht mehr aufholen, undmussten sich so am Ende mit 14:18 geschlagen geben.     Esspielten: Jakob Kälble (5 Tore), Lukas Danzer (10), Tobias Kordon (1), Tim Stolz, Luis Brachert(1), Niklas Goldau (Torwart), *+* , Julian Hess (1), Lesley Klaiber, Fabian Zymolka und NielsHäußler (5)
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